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Abschied von drei langjährigen Lehrerinnen 
Ruhestand nach zusammen mehr als 100 Jahren an den Zinzendorfschulen
Königsfeld.  Drei »Urgesteine« der Zin-
zendorfschulen wurden am letzten 
Schultag vor den Sommerferien von 
ihren Kollegen in den Ruhestand ver-
abschiedet. Romy Berberich-Ebner, 
Susanne Jehle und Ulrike Rök haben 
zusammen mehr als 100 Jahre an den 
Zinzendorfschulen gelehrt. 
Schulleiter Johannes Treude würdigte 
sie für ihren unermüdlichen und  en-
gagierten Einsatz. Er rief in Erinne-
rung, dass sie alle Umwege in Kauf 
genommen hatten, bevor sie die  Fä-
cher unterrichten konnten, die sie stu-
diert hatten. Damals seien in den je-
weiligen Fächern wenig Stellen frei 
gewesen. Die Deutsch- und Franzö-
sisch-Lehrerin Romy Berberich-Ebner 
habe 1990 zunächst ein Jahr lang 
Spätaussiedler unterrichtet, bevor sie 
an die Schule wechselte. Susanne Jeh-

le und Ulrike Rök hatten 1982 und 
1981 ihren Einstieg als Erzieherinnen 
an der frauenberuflichen Schule. 
Ein Weg, der auch noch heute gegan-
gen wird: Die Referendarin Michelle 
Bendel geht für ein Jahr ans Mäd-
chenhaus des Zinzendorfinternates, 
bevor sie eine  Stelle als 
Lehrerin besetzen kann. 
Der Referendar Robin Ol-
denzeel wechselt aus pri-
vaten Gründen an eine 
Schule am Kaiserstuhl. So-
wohl die langjährigen Kol-
leginnen als auch die Re-
ferendare haben sich seit 
ihrem ersten Tag an den 
Zinzendorfschulen wohl 
gefühlt und lobten das gu-
te Miteinander und die 
Gemeinschaft.

 Schulleiter Johannes 
Treude und 

Verwaltungsleiter 
Tobias Banholzer 
(hinten von links) 

verabschiedeten Ulrike 
Rök, Susanne Jehle und 
Romy Berberich-Ebner 

(von links) in den 
Ruhestand.
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Spiel und Spaß im Zauberwald  
 19 Kinder nehmen am Ferienprogramm des Naturkindergartens teil 

seit mehreren Jahren  dabei. 
In zwei Gruppen waren die Kinder 
samt ihren Begleitern unterwegs und 
beobachteten mit Begeisterung am 
Rande des Planetenwegs  Schmetter-
linge auf blühenden Disteln.
Auf Schleichwegen ging es schließ-
lich  weiter in den dunklen  Wald hi-
nein bis zum Buchenplatz. Dort war 
bereits ein Seilgarten aufgebaut wor-
den: Mit verschiedenen Statikseilen, 
die zur Ausstattung des Naturkinder-
gartens gehören, waren zwei kunst-
volle Gitternetze geknotet worden. 
Dabei wurden in Höhe von ungefähr 
50 Zentimeter bis 2,50 Meter über 
dem Boden mit bestimmten Knoten-
verbindungen Kletterlandschaften in 
verschiedenen Formen und unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden 
verbunden. Diese wurden  am selben 
Tag wieder abgebaut. 
Die Kinder hatten viel Spaß dabei, 
auf den beweglichen Seilen herumzu-
tollen und ihre Geschicklichkeit unter 
Beweis zu stellen. 
 Selbstverständlich durfte auch eine 

Vesperpause nicht fehlen: 
Brote, Obst und Gemüse 
als buntes Picknick sowie 
Getränke spendete der 
Naturkindergarten für die 
Gruppe, sodass die Stim-
mung unter den Kindern 
bestens war und alle das 
Zusammensein im Wald 
genossen. So endete 
schießlich der Vormittag, 
als  die Eltern ihre Kinder 
wieder abholten und sich 
beim Abschied weiterhin 
schöne Sommerferein 
wünschten.

Königsfeld. Gleich zu Beginn der 
Schulferien fand  ein Waldtag für 19 
Kinder im Grundschulalter statt. Drei 
Mitarbeiter des Naturkindergartens 
hatten ein »Spiel-und Bewegungspro-
gramm« vorbereitet. 

Nachdem am frühen Morgen  bei   
strahlendem Sonnenschein  19 Kinder 
im Wald eintrafen, ging es auf klei-
nen Nebenwegen in das schattige 
Untergehölz. Einige Schulkinder wa-
ren zur Freude der Mitarbeiter bereits 

Die Kinder genossen die gemeinsame Zeit. Eines ihrer  Highlights war der extra für sie  
errichtete  Seilgarten. Fotos: Kindergarten

Königsfeld. Der Historische Verein 
Königsfeld lädt am Montag, 9. Sep-
tember, um 19.30 Uhr zu einem Vor-
trag in die »Mediclin Albert Schweit-
zer und Baar Klinik«. Bürgermeister 
Fritz Link referiert zum Thema »So-
larkommune Königsfeld – Beispiel für 
eine nachhaltige, kommunale Um-
weltpolitik«. Die Veranstaltung  findet 
im Vortragssaal im Haus drei statt.

Fritz Link 
spricht 
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